
 

 

 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2023 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung ob-

liegenden Aufgaben wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei der Unternehmensleitung beraten, über-

wachte kontinuierlich die Führung der Geschäfte und war in alle wesentlichen Entscheidungen direkt 

eingebunden. Er hat sich an den entsprechenden Empfehlungen des Public Corporate Governance Ko-

dex der Stadt Köln (PCGK Köln) orientiert 

 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

 

Der Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und 

mündlicher Form über die wirtschaftliche und finanzielle Situation sowie die Entwicklung des Unter-

nehmens. In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand grundsätzliche Fragen der 

Geschäfts- und Unternehmenspolitik, der Unternehmensstrategie, der finanziellen Entwicklung und 

der Ertragslage der Gesellschaft sowie Fragen zu Geschäften erörtert, die für die Gesellschaft von Be-

deutung sind.  

 

Der Aufsichtsratsvorsitzende hat mit dem Vorstand auch außerhalb der Sitzungen in regelmäßigen Ab-

ständen Themen und Fragen von wesentlicher Bedeutung erörtert und abgestimmt. Außerdem haben 

sich die Vorsitzenden der Ausschüsse auch außerhalb von Gremiensitzungen mit dem Vorstand fach-

lich ausgetauscht. 

 

Die Zusammenarbeit zwischen diesen Organen ist in der Geschäftsordnung Aufsichtsrat und Ge-

schäftsordnung Vorstand festgehalten. 

 

Aufsichtsratssitzungen und Beschlüsse 

 

Im Berichtszeitraum fanden acht Aufsichtsratssitzungen statt, in denen der Vorstand ausführlich und 

zeitnah über den aktuellen Geschäftsverlauf berichtet hat. Falls notwendig, wurden die Sitzungen auch 

hybrid durchgeführt. Zudem wurde im Frühjahr 2023 eine Klausurtagung abgehalten, in der der Auf-

sichtsrat zusammen mit dem Vorstand die Aspekte Klimaziele und Nachhaltigkeit für Wohnungsunter-

nehmen und im Gebäudesektor diskutiert hat. Von besonderem Interesse waren dabei die künftigen 

CSRD-Anforderungen.  Zudem wurden die enormen Herausforderungen für die Wohnungswirtschaft 

aufgrund von Baukosten- und Zinsentwicklung erörtert. Die wirtschaftliche Lage, die Entwicklungen 
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und die Versorgungssicherheit waren auch im Jahr 2023 Bestandteil der Berichte des Vorstandes an 

den Aufsichtsrat. Ausführlich wurde sich außerdem mit den turnusmäßigen Revisions- und Compli-

anceberichten sowie des Risiko-Chancen-Managements auseinandergesetzt. Es sind keine Compli-

ance-Verstöße bekannt.  Weiterhin erfolgten regelmäßige Unterrichtungen über die Segmentbericht-

erstattung, Investitionsentscheidungen bzw. der Erwerb/ die Veräußerung von Grundeigentum. Die 

Wirtschaftsplanung wurde ausführlich erörtert und beschlossen. Ferner wurde regelmäßig über den 

aktuellen Stand des Projektes connectIW und der Neuausrichtung des Bereichs der Immobilienbewirt-

schaftung berichtet und diskutiert.  Darüber hinaus wurde die Bilanz „Mieter werden Eigentümer“ und 

die Auflösung von modernes köln (mk) behandelt. Zustimmungsbedürftige Maßnahmen wurden im 

Aufsichtsrat und in den Ausschüssen sorgfältig geprüft, besprochen und entschieden. Die Vorsitzenden 

der Ausschüsse haben im Aufsichtsratsplenum jeweils regelmäßig über die Ergebnisse der Ausschuss-

sitzungen berichtet. Teilweise tagte der Aufsichtsrat bei Bedarf ohne den Vorstand. 

 

Kein Mitglied des Aufsichtsrates hat an weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen. 

 

Arbeit der Ausschüsse 

 

Um eine ausgewogene fachliche Beratung einerseits sowie eine effiziente Kontrolle andererseits zu 

gewährleisten, hat der Aufsichtsrat insgesamt vier Ausschüsse gebildet: den Ausschuss für Vor-

standsangelegenheiten und Strategie, den Finanz- und Prüfungsausschuss, den Personalausschuss und 

den Bauausschuss.  

Der Finanz- und Prüfungsausschuss tagte fünfmal, der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten und 

Strategie tagte sieben sowie der Personal- und der Bauausschuss jeweils zweimal. Die Vorsitzenden der 

Ausschüsse berichteten dem Aufsichtsrat turnusmäßig über die Ergebnisse der Ausschusssitzungen 

und erläuterten ausführlich die für die Aufsichtsratssitzungen vorbereiteten Beschlüsse. 

 

Jahres- und Konzernabschluss 2023 

 

Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf hat den Jahresabschluss der GAG Im-

mobilien AG zum 31. Dezember 2023, den Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebe-

richt zum 31. Dezember 2023 geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. 

 

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht wurden unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der Regelungen des HGB und des AktG 

aufgestellt.  
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Der Abschlussprüfer hat die Prüfung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Außerdem 

wurde gemäß § 20 der Satzung eine Prüfung gemäß § 53 Abs. 1 HGrG durchgeführt. 

 

Jahres- und Konzernabschluss nebst zusammengefasstem Lagebericht sowie die Prüfungsberichte der 

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrates 

vor und wurden in der Sitzung des Finanz- und Prüfungsausschusses am 23. April 2024 und in der Bi-

lanzsitzung des Aufsichtsrates am 23. April 2024 jeweils in Gegenwart des Abschlussprüfers umfassend 

behandelt. Der Abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung sowie dar-

über, dass keine wesentlichen Schwächen des internen Kontrollsystems vorliegen. Die Abschlussprüfer 

standen für ergänzende Fragen und Auskünfte zur Verfügung.  

 

Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden vom Aufsichtsrat nebst Ausführungen des Ab-

schlussprüfers zur Kenntnis genommen und eigenständig geprüft. Der Aufsichtsrat hat den vom Vor-

stand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Der Aufsichts-

rat hat auch den Konzernabschluss gebilligt. 

 

Dem zusammengefassten Lagebericht und insbesondere der darin wiedergegebenen Beurteilung der 

weiteren Entwicklung des Unternehmens wurde zugestimmt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des 

Vorstandes hat sich der Aufsichtsrat angeschlossen, da er nach sorgfältiger Abwägung zu der Überzeu-

gung gelangt ist, dass die Vorsorge für die Gesellschaft unter Berücksichtigung der berechtigten Inte-

ressen der Aktionäre am Ergebnis gewahrt ist. 

 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

 

Den vom Vorstand nach § 312 AktG aufgestellten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Un-

ternehmen (Abhängigkeitsbericht) hat der Abschlussprüfer ebenfalls geprüft. Der Abschlussprüfer hat 

diesem Bericht den folgenden Vermerk erteilt: 

 

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

 

• die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

 

• bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unange-

messen hoch war.“ 
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Der Finanz- und Prüfungsausschuss sowie der Aufsichtsrat haben den vom Vorstand aufgestellten und 

vom Abschlussprüfer geprüften Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und den 

Abhängigkeitsprüfungsbericht gemäß § 314 AktG geprüft. Abhängigkeitsbericht und der Abhängig-

keitsprüfungsbericht waren Gegenstand der Beratungen in den vorbereitenden Sitzungen des Finanz- 

und Prüfungsausschusses und in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates. Nach dem abschließenden Er-

gebnis seiner eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen den Abhängigkeitsbe-

richt und die in ihm enthaltene Schlusserklärung des Vorstands und ist mit dem Ergebnis der Prüfung 

durch den Abschlussprüfer einverstanden. 

 

Personelle Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat 
 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr gab es keine personellen Veränderungen im Aufsichtsrat und Vorstand.  

 

Der Vertrag mit Vorstandsmitglied Kathrin Möller endet Mitte des Jahres 2025. Sie hat den Aufsichtsrat 

darüber informiert, diesen nicht zu verlängern. Daraufhin hat der Aufsichtsrat Ende des Jahres 2023 

einen renommierten Personalberater beauftragt, einen potenziellen Nachfolger bzw. eine potenzielle 

Nachfolgerin zu finden. 

 

Der Aufsichtsrat dankt den Aktionären des Unternehmens für ihre Unterstützung, dem Vorstand, dem 

Betriebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der GAG für die im abgelaufenen Geschäfts-

jahr geleistete Arbeit. 

 

Köln, den 23. April 2024 

 

 

 

Mike Homann (Aufsichtsratsvorsitzender) 


